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mit ſchwach ammoniakaliſchem Geruche und charakteriſtiſch iſt die
Beimiſchung einer ziemlichen Anzahl Federn Bisher betrug der
engliſche Jmport pro Jahr zwiſchen 34,000 und 45,000 Meter
Centner
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Schwebende Korreſpondenzpartien

Leipzig Berlin Berlin Leipzig11 h 8b8 8 Sc6 b49 Se2 c3
Mittheilungen aus der Schachwelt

Entſcheidung im Juternativnalen Görlitzer ProblemturnierI Preis Mk 50 für DHreizüger O Nemo in Wien II Preis Mk 30 für
weitbeſten e Ladislauns Weſtesnik in Kromau in Mähren III Preise 20 für beſten 8 zig oſef Poſpiſil in Kre bei Prag Spezialpreis
ür beſte Vollſendung Mk 30 O Nemo in Wien Jm Ganzen waren einge
angen 32 Sendungen mit 92 Problemen Preisrichter waren die Herrene inckwitz in Leipzig H v Gottſchall in Leipzig Obmann Franz
chrüfer in Bamburg Das Reſultat iſt qualitativ ein glänzendes zu nennen

Denjenigen Komponiſten welche diesmal leer ausgegangen gereiche zum Troſt
daß auch unter den nichtprämiirten Sendungen nach Urteil der Preisrichter
noch vieles Vorzügliche war das nur wegen Mangels an weiteren
Preiſen unberückſichtigt bleiben mußte

Brüderſchaft Organ für die Pflege des Schachſpiels herausgegeben von
Albert Heyde in Braunſchweig erſcheint ſeit dem 2 Januar nicht mehr
in Hektographie ſondern in ſauberem Drück und erfreut die Abonnenten für
einen Vierteljahrspreis von 1,25 M allwöchentlich mit 3 Prohlemen 2
Partien Löſungen Mitteilungen 2c

Todesfall Jn Leipzig verſchied am 11 Dezember der frühere vieljährige
Präſident der Schachgeſellſchaft Auguſtea Dr med Hermann Heinrich
Ploß im Alter von 66 Jahren Obwohl Ploß ſich angeſtrengter Berufs
thätigteit halber ſchon ſeit geraumer Zeit vom Schach ganz zurückgezogen hatte
verfolgte er doch die ſchachlichen Vorgänge fortdauernd mit regem Intereſſe
Ein Schlaganfall bereitete dem Leben des hochgeachteten menſchenfreundlichen
Arztes und angeſehenen Gelehrten zum großen Leidweſen ſeiner zahlreichen
Freunde ein jähes aber ſchmerzloſes Ende Seiner Ruhebeſtattung am 14 Dez
wohnten mehrere Hundert Leidtragender aus den erſten Kreiſen Leipzigs bei
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Die Stadt Mölln iſt lang und ſchmal gebaut an dem Ufer
des vom Eiſenbahndamm durchſchnittenen nach ihr benannten
Sees von deſſen anderer hochgelegener Seite man einen
hübſchen Blick über den See und die rothen Häuſerreihen hat
Vielbeſucht wird mit Recht die etwa Stunde entfernte
Schröder ſche Waldhalle zu welcher man an einer ſtarken
Stahlquelle vorüber auf bequemem Fußpfade langſam bergan
ſteigend unter den prachtvollſten Eichen und Buchen gelangt
Vor dem Gaſthauſe liegt ein mit uralten Bäumen beſetztes
hohes Plategu welches ſteil abfällt zu dem hier beginnenden
langgeſtreckten Druſenſee und mit Entzücken läßt der Fremde
ſeinen Blick dahinſchweifen über die mächtige von kleinen Jnſeln
belebte glänzende Waſſerfläche deren hochaufſteigende Ufer mit
üppigem Laubwald bedeckt ſind

Dieſer Punkt aber iſt typiſch für den Charakter der ganzen
Landſchaft von hier bis Ratzeburg und weit hinein ins Lübeck
ſche und Holſteiniſche Meilenweit reichen die Forſten faſt
durchweg aus herrlichen Eichen und Buchen beſtehend und
ſelten nur findet man ein Dorf oder auf einer Lichtung ein
einſfames Forſthaus vor welchem in ſtiller Morgenfrühe
Hirſche und Rehe friedlich äſen Wellenförmig iſt das
Terrain ſteile Berge wechſeln mit tiefen Schluchten und überall
iegen dazwiſchen zerſtreut gleich ſchimmernden Perlen in grünem

Gewebe kleine und größere Seen Tief unter ſich ſieht der
Wanderer plötzlich ihren blinkenden Spiegel umſchloſſen von
hundert Fuß hohen Ufern auf denen dex Wald einem dunklen
Rahmen gleich herabklettert bis zu der hellen Fläche die von

Seeroſen bekränzt daliegt in feierlicher Stille während über
ihr langſam ein Reiher majeſtätiſch dahinzieht Wenige

Fiſcher nur wohnen an größeren Seen gänzlich unberührt
aber ſind die kleineren in tiefer Waldesruhe vergraben welche
allein der heiſere Schrei eines Raubvogels der weithin dringende
Klang der Arxt oder der ſcharfe Knall einer Büchſe zuweilen
unterbricht

Wahrlich Wunderbar ſchön ſind dieſe Seen ſchöner als
die ſo hochgeprieſenen um Berlin herum wenn hier auch an
ihren Ufern keine ſtattlichen Villen prangen deren Mangel
dafür reichlich erſetzt wird durch die Vorzüge welche der Laub
wald ſtets vor dem Nadelholz hat Die klugen Hamburger
und Lübecker haben es denn auch ſchon herausgefunden daß dieſe
Gegend an landſchaftlichen Reizen der vielgefeierten und von
Tauſenden beſuchten oſtholſteiniſchen Schweiz gleichkommt an
Billigkeit aber ſie weit übertrifft ſintemalen ein reichliches
Abendbrod von 8 kalten Sachen etwa 1 M und ein Schock
vortrefflicher Krebſe bei den auch mit Schankgerechtigkeit ver
ſehenen Fiſchern nicht mehr koſtet weshalb ſie neuerdings ihre
Ausflüge hierher zu richten beginnen aber nicht ſehr zur
Freude der Herren Förſter und Waidmänner Denn vft genug
flüchtet ſich vor einer ſolchen Touriſtenſchaar alles Wild auſ
weite Entfernungen hin und wenn gar der Jäger ſchon im An
ſchlage auf einen ſtattlichen Bock liegend an den er ſich mühſam
herangepürſcht hat die ſichere Beute plötzlich wegeilen ſieht weil

im Hintergrunde mit einem mal der Chorgeſang erſchallt Wer
hat dich du ſchöner Wald, dann iſt ihm ein derber Fluch
kaum zu verargen Und eifrig genug wird die Jagd hier be
trieben von den hamburger Herren von denen ein Konfortium
ſich ſogar mitten im Walde hoch über einem kleinen See eine
Jagdhütte erbaut hat die mit allem Nothwendigen und An

genehmen mit Betten Hängematten uud Tafelgeſchirr Küche
und Kochapparaten ſelbſt mit einem wohlaſſortirten Weinkeller
derart verſehen iſt daß ſie einen reizenden Aufenthalt für ein
neuvermähltes liebend Paar abgeben könnte Bei Abwesenheit
ihrer Beſitzer iſt ſie natürlich ſorglich verſchloſſen was um ſo
nöthiger iſt als ſeit ihrer Aufnahme in die eiſehandbücher
nicht nur Touriſten ſie aufſuchen von deren Beſuch die Auf
ſchriften der grünen Läden wie z B Nur für Natur ſchwärmt
Gräfin Melanie u dgl Zeugniß ablegen ſondern ſogar
Bettler jeder Art Wir ſelbſt wurden einmal aus beſtem Vor
mittagsſchlummer nach anſtrengender Frühpürſche empor
geſcheücht durch den Ruf Ein armer Reiſender bittet um eine
milde Gabe, um vor uns auf der Schwelle eine wahrhaft
Baſſermann ſche Figur zu erblicken was an einem von jeder
menſchlichen Wohnung weit entfernten Orte mindeſtens nicht
zu den angenehmſten Ueberraſchungen gehört Die Welt iſt
vollkommen überall wo der Menſch nicht hinkommt mit ſeiner
Qual könnte man in dieſem Falle faſt ausrufen da man andere
Unbequemlichkeiten wie etwa ein Verirrtſein mit darauf
folgendem Nachtlager im Freien nicht mehr fürchtet als die
ziemlich zahlreichen Kreuzottern gegen deren Biß ſtarker
Branntwein das beſte Mittel iſt d h wenn man ihn bis zur
Sinnloſigkeit ſofort trinkt Jmmerhin müſſen Fremde vor
ſichtig ſein beſonders beim Pflücken von Beeren für die ſie ſich
lieber ſchadlos halten können an den ausgezeichneten ver
ſchiedenen Pilzarten welche das unwiſſende Volk niemals
ſammelt So vortrefflich übrigens die Jagd in dieſen Forſten
iſt ſo ſchlecht iſt ſie auf dem angrenzenden offenen Terrain
wovon die Hauptpächter des letzteren die Herren Jägeroffiziere
aus Ratzeburg ein Lied ſingen können da es ihnen bei einer
Treibjagd ſogar paſſirte daß fünf von ihnen angeſchoſſen
wurden bei nur neun erlegten Haſen einen eingeladenen Guts
beſitzer veranlaßte dies zu der Bemerkung Wenn ich ge
wußt hätte daß heute auch Jägeroffiziere jagdbar waren dann
wäre ich auch zu Schuß gekommen

Die Garniſon dieſer Herren Ratzeburg iſt etwa zwei
Stunden von Mölln entfernt und liegt in dem ca I Meilen
langen und Meile breiten gleichnamigen See auf einer
Jnſel welche mit dem öſtlichen wie dem weſtlichen Seeufer
durch je einen langen Damm verbunden iſt chön iſt die

Umgebung ſchöner aber noch der Blick von den laubumkränzten
öhen auf die Stadt welche Sange treffend mit einem et2 e S huſf e Peterſilie verzierter Krebſe auf

ſilberner Schüſſel vergleicht
Kommt man von dem etwa h Stunde entfernten Bahn

hofe ſo paſſirt man vorher auf dem Rande des Feſtlandes
die weil hoch auch ſehr ſchön gelegene Vorſtadt St Georgs
berg ſo genannt nach dem hier früher befindlichen Kloſter
St Georg deſſen berühmteſter Abt der heilige Ansverus
von den ſich empörenden Slaven am 15 Juni 1064 mit 28
Mönchen geſteinigt wurde an einer Stelle welche welche noch
heute das 3 m hohe ſteinerne Ansverus Kreuz kenn eichnet
Seine Lebensgeſchichte iſt auf einem großen Gem mit
vielen einzelnen Feldern im Genre unſerer JahrmarktsBilder
dargeſtellt welches ſich in dem 1172 erbauten ſchönen
befindet Sehenswerth iſt in dieſem auch das rabgewölbe
in welchem neben vielen Rittern 27 Biſchöfe ruhen darunter
3 Blücher während man mehr zu den Kurioſitäten das ſog
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Kegelſpiel rechnen darf d h neun i ipiel d h in der Außenwand einh bildende Kanonenkugeln welche von ſeine

W chützen herrühren Jm übrigen verlief die Beſchießung
amals harmloſer als die des Jahres 1693 bei welcher

Ratzeburg durch das Bombardement einer däniſchen Armee
völlig zerſtört ward Den auf den Tod des letzten Herzogs
Julius Franz 1689 folgenden Erbſtreitigkeiten und Unruhen
welche u a auch der Kaiſer zu benutzen verſuchte ward erſt
1716 ein völliges Ende gemacht durch die Belehnung Hannovers
mit dem Herzogthum Lauenburg Ausgeſchloſſen blieb dabei

er und iſt es auch noch heutigen Tages der Dom mit
ſeiner nächſten Umgebung welcher zu dem ſog Fürſtenthum
Ratzeburg gehört Letzteres bildet das Gebiet des 1564
lutheriſch gewordenen und 1648 ſäkulariſirten Bisthums das
durch den letzten Biſchof einen Mecklenburger zunächſt an

hwerin kam es umfaßt 61 Quadratmeilen mit 17,000
Einw u a die n wen öſtlich von Lübeck um Schönberg
herum und iſt gauz elbſtändig mit eigenen Geſetzen u ſ w
da es nur durch Perſonal Union mit dem Großherzogthum
MecklenburgStrelitz verbunden iſt

Die Stadt Ratzeburg ward ſeit 1616 in welchem Jahre
das Schloß in Lauenburg von deſſen Größe und Schönheit
nur noch ein altes Bild Kunde giebt faſt völlig niederbrannte
die Hauptſtadt des Landes in welcher fortan auch die Land
tage ſtattfanden unter Vorſitz des Landmarſchalls welche
Würde an das Lehnsgut Gudow geknüpft iſt mit dem
zuſammen ſie 1170 einem Herrn v Bülow verliehen ward
Seitdem hat dieſes Geſchlecht die hohe Stellung nicht un
rühmlich ausgefüllt und ein Bülow vermochte es ſogar auf
dem befeſtigten Kirchhofe von Gudow einen dreitägigen Angriff
der wilden Reiterſchaaren Pappenheims 1627 ſiegreich abzu
ſchlagen Unter mehreren Söhnen kann übrigens das Gut
ſammt der daran hängenden Würde frei vererbt werden ſodaß
der jetzige Beſitzer beim Tode ſeines Vaters stud jur es als
ſün ſter von mehreren Brüdern die unter einander darum
voſten erhalten hat Seine Stellung blieb ihm zunächſt auch

noch 1871 da der allerdings eingeſetzte Landrath für die
Uebergangszeit nur eine Art von Beiſitzer bildete auf den
Landtagen welche ſich beſonders mit der Vermögensverwaltung
des Herzogthums zu beſchäftigen hatten Dieſelbe war um ſo
wichtiger als die Einkünfte früher über eine Million Mark
ährlich betrugen ſeitdem aber beſonders wegen des Sinkens
er Holzpreiſe ſich ſtark rin haben ſodaß der bei Ein

rung der Kreisverfaſſung 1883 an die Spitze der Geſchäfte
etretene Landrath möglichſt viel Erſparniſſe zu machen ſuchtEhen großen Theil ſeiner Thätigkeit nimmt außerdem jetzt

das Projekt des ElbTraveKanals in Anſpruch welches
endlich der Ausführung entgegenſchreitet und ſeiner Wichtigkeit
halber eine nähere Berückſichtigung verdient da es früher

r ſchon oft aber immer nur flüchtig an anderer Stelle
her erwähnt worden iſt

Der Möllner See entſendet zwei Abflüſſe nämlich nach
Süden zur Elbe bei Lauenburg die Dalvenau und nach
Norden zur Trave die Stecknitz deren Name allmälig jedoch
auch auf erſtere übergegangen iſt ſeit beide 1319 ſchiffbar ge

macht wurden unter der Geſammtbezeichnung Stecknitzkanal
Derſelbe ward von 1390 98 erweitert worauf ſich alsbald

ein ſo lebhafter e entwickelte daß in allen Verträgen
zwiſchen Lauenbürg und den beiden Hanſeſtädten die Schiff
fahrt auf der Stecknitz natürlich mit der Dalvenau nach
Zollgebühren Unterhaltungskoſten 2c ausdrücklich und aus
führliche Erwähnung findet Der dem Flußlaufe folgende
Kanal iſt aber ſo vielfach gekrümmt und ſo ſlach daß ihn
nur Schiffe von höchſtens 750 CEtr paſſiren können und zwar
innerhalb einer 14 Tage währenden Fahrzeit Das führte
natürlich mit der Aenderung der Verkehrsverhältniſſe eine
immer ſtärkere Verminderung der Benutzung herbei welche
heute faſt gleich Null iſt Da eine von dem ſtaatsmänniſchen
Genie Napoleon J geplante Korrektur unterblieb obgleich die
neue Linie ſchon durch Pfähle abgeſteckt war welche noch heute
in den angrenzenden Wieſen und Torfmooren zu finden ſind
Die Wichtigkeit einer ſolchen den Anſprüchen des modernen
Handels genügenden Verbindung zwiſchen Elbe und Trave
und damit auch zwiſchen Hamburg und Lübeck oder Nordſee
und Oſtſee ward aber immer mehr erkannt ſodaß der ver
ſtorbene Baurath Lohmeyer in Ratzeburg ſchließlich die
nöthigen Vorarbeiten unternahm Es bildete ſich dann 1878
ein LübeckLauenburgiſches Kanal Comite das nach langen
Verhandlungen unter Mitwirkung von Fachvereinen zuletzt
1880 ein ganz neues Projekt aufſtellte welches im weſentlichen
nunmehr auch von der Regierung gebilligt worden iſt und
ſeiner Ausführung entgegengeht Daſſelbe benutzt ſtatt der
Stecknitz die viel kürzere und tiefere Wakenitz den dicht bei
Lübeck in die Trave mündenden Abfluß des Ratzeburger Sees
auf dem ſchon lange kleine Dampfſchiffe fahren Wakenitz und
Dalvenau ſollen erweitert korrigirt und untereinander ver
bunden werden indem man zwiſchen dem Möllner und Ratze
burger See einen Durchſtich macht deſſen Scheitelpunkt bei
Farchau liegt Thatſächlich hat ſchon früher eine ſolche den
meiſten freilich unbekannte Verbindung exiſtirt da 1350 die
Herzöge mit den Lübeckern und Hamburgern zuſammen genau
auf der Linie des Durchſtiches einen tiefen Waſſergraben die
Landwehr ziehen ließen zum Schutz gegen feindliche Angriffe
Allerdings hat die neue Meile umfaſſende Scheitelſtrecke
an ſich nicht genug Waſſer doch wird dieſes bequem hergeholt
werden aus dem 5 M Waſſergebiet beſitzenden Schallſee
deſſen Niveau außerdem 17 m höher liegt ſodaß dadurch eine
bedeutende Waſſerkraft verfügbar wird welche zur Anlage
induſtrieller Etabliſſements bei dem Zubringer zur Scheitel
ſtrecke am Dorfe Schmilau verwendet werden kann

Der Kanal ſoll 2 m Tiefe 12 m Sohlen und 20 m
Spiegelbreite erhalten Schleuſenöffnungen von 8 w bei
Schleuſenkammern von 65 m und Schiffe von 8000 Ctr
tragen welche ihn in 28 Stunden paſſiren werden Die auf
6 Mill M berechneten Koſten werden bei einem voraus
geſetzten Verkehr von 10 Mill Ctr bequem verzinſt und
amortiſirt abgeſehen von dem Nutzen welchen die an
wohnenden Landwirtbe durch Melioration ihrer Wieſen und
billigeren Verſandt ihrer Produkte z B des vortrefflichen
Torfes daraus ziehen werden

Tand und Hausvwirthlchaft
Ackerban und Viehzucht in Spanien

VIII
Sponiens Borſtenviehzucht verdient ungleich größere Be

achtung als ihr ſolche von ſeiten des Auslandes bisiang zu theil
geworden iſt Der Beſtand an Hausthieren dieſer Gattung
ſtellte ſich bei der r rbightung 1878 auf 2,348,600

es entfallen daſelbſt auf 1000 Einwohner 141 Schweine
und viele derſelben gehören bezüglich ihrer Körperform mit zu
den beſten Europa s Das Königreich Portugal iſt ver
hältnißmäßig noch reicher an Schweinen bei einem Beſtande von
1,051,990 Stück entfallen dort auf 1000 Einwohner ſogar

241 Borſtenthiere Von einigen Reiſenden wird berichtet daß
die Portugieſen die Schweinezucht ſorgfältiger betreiben als die

e Landwirthe von anderen wird das Gegentheil be
uptet

Der Hauptſitz der Schweinezucht auf der ganzen pyrenäiſchen
Halbinſel ſoll in der Provinz Eſtremadura zu finden ſein doch

h e
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ſieht man auch viele hübſch gewachſene Thiere in den Gebirgs
landſchaften von Cuenca und Alcaraz Von hier aus gehen
viele Eber und Sauen zur Verbeſſerung anderer Schläge über
die Grenzen ihres Zuchtgebietes nach dem Süden und
Norden Der Zootechniker Don Leon Caſtro y Espejo
ſagt von den Cuenca Schweinen daß ſie anſehnlich
groß und ſchwer würden einen hinreichend ſtarken aber
nicht zu plumpen Knochenbau beſäßen zwar nicht viel
Fett dagegen aber reichlich Fleiſch von guter Qualität lieferten

Dieſe wie alle anderen Schweineraſſen der Halbinſel ge
hören zur Gruppe des romaniſchen Schweines Sus romanicus
die ſich ebenſowohl durch ihren langen Körperbau wie durch
ihre weißbunte Haut und Borſtenfarbe von den meiſten anderen
europäiſchen Raſſen leicht unterſcheiden läßt

In der Schädelform ſtehen die romaniſchen Schweine den
indiſchen näher als unſeren langköpfigen und großohrigen
Hausſchweinen in Norddeutſchland d h der alten un
veredelten Marſchraſſe Der verſtorbene H v Nathuſius

auf Hundisburg bekanntlich ein tüchtiger Forſcher auf dem
Gebiete der Raſſenkunde hat uns ſchon vor vielen Jahren
eine ſehr zutreffende Beſchreibung des romaniſchen Schweines
geliefert Dieſelbe paßt auch in den allermeiſten Punkten
ſpeziell für die ſpaniſche Raſſe und wir laſſen ſolche hier
folgen Der horizontale Durchmeſſer der Bruſt iſt der Höhe
des Rumpfes beinahe gleich die Rippeu ſind gewölbt daher
auch die Thiere ſelten flachrippig erſcheinen ihr Rücken iſt
breit nicht ſcharfgrätig geradlinig bis zum Becken nicht
karpfenrückig das Kreuz aber abſchüſſig Wenngleich wir
auf unſerer Reiſe durch Spanien manches Schwein geſehen
haben welches einen ziemlich geraden breiten Rücken beſaß
ſo ſind uns doch auch viele Thiere mit gebogenem ſogenannten
Karpfenrücken begegnet und wir vermuthen daß dieſe einer
anderen fremdländiſchen Raſſe angehört haben H v Nathuſius
ſagt weiter Die Beine der romaniſchen Schweine ſind vom
Ellbogen bis zur Sohle kürzer als die Bruſthöhle Der Kopf
iſt kurz im Verhältniß zur Breite Die Ohren ſind länger
als der Raum zwiſchen Ohröffnung und Auge auch nach vorn
geneigt nicht ſchlapp hängend lanzettförmig zugeſpitzt eineLinie von der Ohrſpitze auf die Mitte der Baſis gedacht theilt

das Ohr nicht in zwei gleiche Hälften die obere innere Hälfte
iſt kleiner als die untere äußere der obere Rand concav oder
flach ausgeſchweift Die Backen ſind dick zwiſchen ihnen und
der Schulter iſt eine Halsfläche nicht immer deutlich zu unter

ſcheiden Das Geſicht der Augenachſe iſt eingeſenkt die Stirn
hervorſtehend gerunzelt ſolche Hautfalten finden ſich auch
um die Augen als Zeichen einer feineren und loſeren Haut
der Rüſſel iſt ſchlank im Vergleich zu dem indiſchen
Schweine

Wir wollen an dieſer Stelle hinzufügen daß bei vielen
ſpaniſchen Hausthieren die Pferde nicht ausgenotnmen
die meiſt feine Haut ſehr loſe und reich entwickelt erſcheint und
daß wir nicht ſelten bei den Schweinen am Kopfe und Halſe
reiche Hautfaltenbildung z B ziemlich lange Glocken wahr
genommen haben Die Behagrung der romaniſchen Schweine
iſt im allgemeinen ſchwach oft ganz fehiend jedoch individuell
wechſelnd zuweilen ſelbſt im Borſtenkamm vorhanden der aber
nicht den ganzen Rücken einnimmt höchſtens Nacken und
Schulter Die Farbe meiſtens dunkel vom Aſchgrauen bis zum
Kohlſchwarzen zuweilen kupferroth mit eigenthümlichem Metall
glanz der Haut Weiße Flecken bei reiner Raſſe nicht vor
kommend dagegen ein einfarbiges graugelbes ſelbſt grau
weißes Kleid oft vorhanden Die Größe wechſelt be
deutend erreicht aber niemals die mittlere Größe des groß
ohrigen Schweines Jn dieſem letzten Punkte ſtimmen
unſere Wahrnehmungen mit der Nathuſius ſchen Beſchreibung
nicht ganz überein wir haben an verſchiedenen Orten Spaniens
ziemlich große Schweine geſehen die in der Höhe Länge und
Breite nicht unſeren großen holſteiniſchen Marſchſchweinen
nachſtanden Don Caſtro y Espega ſpricht ebenfalls von
großen langbeinigen Schweinen in den Gebirgslandſchaften von
Cuenca und Alcaraz andererſeits berichtet dieſer Autor daß die
Raſſen von Andaluſien Eſtremadura Aſturien und Gallizien
ziemlich klein wären und ſich ganz vortrefflich zum Durchſuchen
Durchwühlen der Felder und Weiden eigneten

Unſer paniſcher Gewährsmann ſagt daß die Bergſchweine
ſeines Vaterlandes meiſtens dunkelhäutig und nur zuweilen ge
ſcheckt erſchienen An all den Orten wo die Thiere Winter
und Sommer im Freien gehalten würden bekämen ſie ziemlich
W Borſten ganz beſonders auf dem Halſe und Vorder
rücken

Die andaluſiſchen Schweine ſind frühreif und kommen bei
nur einigermaßen guter Weide oder Stallfütterung leicht in
einen lobenswerthen Maſtzuſtand ihr Gewicht ſtellt ſich im
Alter von U Jahren auf 100 150 kg Wenn wirhierbei berückſichtigen daß dieſe Naſſe zu den kleinſten Spaniens
gehört ſo können wir ihr Gewicht ein ganz befriedigendes
nennen

Jm allgemeinen müſſen die ſpaniſchen Schweine ihre
Nahrung im Freien auf den Weiden und Feldern ſuchen
und von einer Stallhaltung oder Fütterung in unſerem Sinne
iſt dort keine Rede Die Borſtenthiere der ganzen Halb
inſel ſind ausnahmslos ſehr robuſt ſie können gut märſchieren
haben derbe Hufe und leiden nur ſelten durch die Klauenſeuche
Die Fruchtbarkeit der Sauen ſoll bei den meiſten ſpaniſchen
Raſſen beſſer als bei anderen Schlägen der Species Sus
romanicus ſein Ein Wurf von 18 Ferkeln käme nicht
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ſelten vor ebenſo nennt man die Sauen gute Amnten welche
ihre Ferkel ſtets gut ernährten und dieſelben beſtens gegen
die Angriffe der Hunde zu vertheidigen wußten

In der neueren Zeit hat man in Spanien wie in den
meiſten anderen Ländern Europas die alten Landraſſen mit
engliſchem Blut zu verbeſſern geſucht es iſt auch infolgedeſſen
die Nachzucht etwas frühreifer und maſtfähiger geworden
allein es wurde dabei andererſeits die Beobachtung gemacht
daß faſt alle Kreuzungsprodukte zu kurzbeinig ausfielen und
dieſe daher nicht mehr im ſtande waren ihre Nahrung auf
entfernten Weidplätzen zu ſuchen Für das Beweiden der
Berglandſchaften ſollen die engliſchen Halbblutthiere ganz un
tauglich ſein nicht nur die Beine wären zu kurz ſondern
auch die Rüſſel und es wäre den Thieren unmöglich ſich
hinreichend und zweckmäßig auf der Weide zu ernähren So

urtheilen die Spanier Fr
Das Alter unſerer Waldbäume

Jn einem Aufſatze der Forſtl Bl ſpricht Herr Kgl Forſt
meiſter Gericke in Breslau die Anſicht aus daß das tauſend
jährige Alter deutſcher Waldbäume eine Fabel ſei daß
auch bei den ſogenannten hiſtoriſchen Bäumen ein höheres Alter
als 700 bis 800 Jahre nicht nachgewieſen ſei und daß kein deutſcher
Baum dieſes Alter in geſundem Zuſtande erreiche Bäume
von ſo hohem Alter ſind immer hohl und vegetiren nur als
Ruinen fort Was nun die Frage betrifft Welches iſt die
Geſundheitsgrenze unſerer Bäume ſo iſt von vornherein
anzunehmen daß dieſelbe nicht blos nach der Holzart ſondern auch
nach Klima und Boden verſchieden ſein wird Herr Gericke kommt
auf Grund eigener Unterſüchungen ſowie von Mittheilungen welche
ihm ſeitens deutſcher öſterreichiſcher und ruſſiſcher Forſtakademien
über das Alter der älteſten in den Sammlungen befindlichen
Holzſcheiben zugegangen ſind zu folgenden Schlüſſen

Das höchſte Alter welches Bäume in geſundem Zuſtande er
wer r findet ſich nicht bei den Laub ſondern bei den

Ladelhölzern
Nachdem dieſes Alter erreicht iſt ſterben die Nadelhölzer bald

ab während die Laubhölzer nachdem ſie die Geſundheitsgrenze
erreicht haben noch längere Zeit fortvegetiren können Das
höchſte thatſächlich durch Zählung der Jahresringe gefundene
Alter beträgt 500 bis 570 Jahre und zwar erreichen dieſes Alter
T Fichte im Böhmerwald und die Kiefer in Finnland und

weden
Das nächſthöhere Alter ſcheint der Weißtanne zuzukommen

welche es im Böhmerwald auf 429 Jahre brachte Die Lärche
erreicht ein höchſtes Alter von 274 Fahren in Baiern

Von den Laubhölzern ſcheint die Eiche am längſten zu wider
ſtehen und zwar die Steineiche von der das älteſte geſunde
Exemplar Aſchaffenburg 410 Jabre zählt Bei der Stieleiche
waren die älteſten bereits den Beginn der Kernfäule zeigenden
Exemplare nur 315 und 320 Jahre alt Doch wird die Stieleiche
viel ſtärker als die Steineiche

Die älteſten Rothbuchen ſind 245 Jahre Aſchaffenburg und
226 Jahre alt Weißwaſſer gefunden worden Die UAltersmaxima
der übrigen Bäume ſtellen ſich wie folgt

Eſche 170 JahreRüſter 150 e Sahleſien
Birke 160 200
Espe 219 FinnlandRotherle 145Bergahorn 224 Baiern

Gerade der unter den hiſtoriſchen Bäumen am häufigſten ver
tretene Baum die Linde findet ſich am ſeltenſten in den Samm
lungen vielleicht iſt dies ein Zeichen dafür wie ſelten ſehr alte
und geſunde Linden vorhanden ſein mögen Die berühmteſte
unter den hiſtoriſchen Linden iſt die zu Neuſtadt am Kocher in
Würtemberg Jhre Aeſte waren ſchon im Jahre 1448 mit 67
Säulen geſtützt Sie hat 12 h Fuß Durchmeſſer und theilt ſich bei
5 bis 7 Fuß über dem Boden t 7 borizontale Aeſte die durch
94 ſteinerne und 17 hölzerne Säulen geſtützt ſind Jn der Höhe
von 60 65 Fuß gehen 2 Aeſte von je etwa 3 Fuß Durchmeſſer
empor Die Linde deren Alter Caspari 1868 anf höchſtens 691

re ſchätzte vegetirt nur noch iſt ganz bohl und innen durch
Mauerwerk geſtützt

Afrikaniſcher Guano Auf den Jnſeln e Poſeſſion
Pamora und Halifax in der Nähe der NamgquaKüſte Deutſch
Afrika wird nach Angabe A Petermann s ſeit einiger Zeit
Guano nach Europa importirt Die Zuſammenſetzung iſt un
gleich 8 bis 14 Proz Stickſtoff von welchem ungefähr zwei
Drittel in Form organiſcher Verbindungen vorhanden ſind im
PeruGuano bemerkt man ſeit Jahren eine Abnahme dieſes
wichtigen Beſtandtbeiles Der afrikaniſche Guano enthält 8 bis
2 Proz zum Theil in Waſſer lösliche Phosphorſäure Die

Farbe dieſes Guanos iſt graubraun frei von größeren Knollen
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